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Sechsundvierzigste Verordnung zur Änderung von Rechtsverordnungen 
zum Schutz vor dem Coronavirus SARS-CoV-2

 

Vom 26. November 2021

 

Artikel 1 
Änderung der Coronaschutzverordnung

 

Auf Grund von § 32 in Verbindung mit § 28 Absatz 1, § 28a Absatz 3 bis 7 und 9, § 73 Absatz 1a 
Nummer 6 und 24 des Infektionsschutzgesetzes vom 20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045), von denen 
§ 28 Absatz 1 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 16 des Gesetzes vom 18. November 2020 (BGBl. I 
S. 2397) geändert, § 28a Absatz 3 zuletzt durch Artikel 12 Nummer 0 des Gesetzes vom 10. Sep-
tember 2021 (BGBl. I S. 4147) geändert, § 28a Absatz 4 bis 6 durch Artikel 1 Nummer 17 des Ge-
setzes vom 18. November 2020 (BGBl. I S. 2397) eingefügt, Absatz 7 durch Artikel 1 Nummer 3 
des Gesetzes vom 22. November 2021 (BGBl. I S. 4906) geändert, Absatz 9 Artikel 1 Nummer 3 
des Gesetzes vom 22. November 2021 (BGBl. I S. 4906) eingefügt, § 32 durch Artikel 1 Nummer 
4 des Gesetzes vom 22. April 2021 (BGBl. I S. 802) neu gefasst, § 73 Absatz 1a Nummer 6 zuletzt 
durch Artikel 1 Nummer 26 des Gesetzes vom 19. Mai 2020 (BGBl. I S. 1018) und § 73 Absatz 1a 
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Nummer 24 zuletzt durch Artikel 12 Nummer 2 des Gesetzes vom 10. September 2021 (BGBl. I S. 
4147) geändert worden sind, sowie von § 11 der COVID-19-Schutzmaßnahmen-Ausnahmenver-
ordnung vom 8. Mai 2021 (BAnz AT 08.05.2021 V1) und § 13 des Infektionsschutz- und Befugnis-
gesetzes vom 14. April 2020 (GV. NRW. S. 218b), der durch Artikel 1 Nummer 6 des Gesetzes 
vom 25. März 2021 (GV. NRW. S. 312) geändert worden ist, verordnet das Ministerium für Arbeit, 
Gesundheit und Soziales:

 

§ 4 der Coronaschutzverordnung vom 17. August 2021 (GV. NRW. S. 958), die zuletzt durch Ver-
ordnung vom 23. November 2021 (GV. NRW. S. 1190a) geändert worden ist, wird wie folgt geän-
dert:

 

1. Absatz 2 Satz 1 wird wie folgt geändert:

 

a) Nummer 2 wird wie folgt gefasst:

 

„2. Tierparks, Zoologische Gärten, Freizeitparks, Spielhallen, Schwimmbäder (unter Ausnahme 
der Nutzung durch Schulen, die sich nach den Regeln der Coronabetreuungsverordnung richtet), 
Wellnesseinrichtungen (Saunen, Thermen, Sonnenstudios und ähnliche Einrichtungen) sowie 
vergleichbare Freizeiteinrichtungen,“.

 

b) In Nummer 3 werden die Wörter „zum Beispiel Lehrveranstaltungen des Hochschulsports“ 
durch die Wörter „zum Beispiel erforderliche Lehrveranstaltungen im Rahmen von Hochschulstu-
diengängen“ ersetzt.

 

2. Nach Absatz 2 wird folgender Absatz 2a eingefügt:

 

„(2a) Abweichend von Absatz 2 ist die Inanspruchnahme von Bildungsangeboten der Fahrschu-
len sowie der Prüfung zur Erlangung der Fahrerlaubnis übergangsweise auch für nicht immuni-
sierte Personen zulässig, sofern diese mit der praktischen Ausbildung in der Fahrschule bereits 
vor dem 24. November 2021 begonnen hatten, über einen negativen Testnachweis verfügen und 
während des gesamten Bildungsangebots und der Prüfung mindestens eine Maske des Stan-
dards FFP2 ohne Ausatemventil oder eine vergleichbare Maske (insbesondere KN95/N95) tra-
gen.“

 

Herausgeber: Im Namen der Landesregierung, das Ministerium des Innern des Landes Nordrhein-Westfalen, 
Friedrichstr. 62-80, 40217 Düsseldorf 2 / 8

https://static.public.rnrw.dev.publicplan.cloud/gvnrw/2021-24
https://static.public.rnrw.dev.publicplan.cloud/gvnrw/2021-s958


3. Absatz 3 Satz 3 wird wie folgt gefasst:

 

„Satz 1 gilt zudem nicht für Personen, die über ein ärztliches Attest verfügen, demzufolge sie 
derzeit oder bis zu einem Zeitpunkt, der höchstens sechs Wochen zurückliegt, aus gesundheitli-
chen Gründen nicht gegen Covid-19 geimpft werden können; diese Personen müssen über einen 
negativen Testnachweis nach § 2 Absatz 8 Satz 2 verfügen.“

 

4. In Absatz 4 Satz 2 werden die Wörter „den Nachweis einer negativen Testung“ durch die 
Wörter „einen negativen Testnachweis“ ersetzt.

 

5. In Absatz 6 Satz 1 wird nach den Wörtern „Immunisierung oder“ das Wort „negativen“ einge-
fügt.

 

 

Artikel 2 
Änderung der Corona-Test-und-Quarantäneverordnung

 

Auf Grund von § 32 in Verbindung mit den §§ 28 Absatz 1, 28a Absatz 3 bis 7 und 9, §§ 29 bis 31 
in Verbindung mit § 73 Absatz 1a Nummer 6 und 24 des Infektionsschutzgesetzes vom 20. Juli 
2000 (BGBl. I S. 1045), von denen § 28 Absatz 1 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 2 des Gesetzes 
vom 22. November 2021 (BGBl. I S. 4906) geändert, § 28a Absatz 3 zuletzt durch Artikel 12 
Nummer 0 des Gesetzes vom 10. September 2021 (BGBl. I S. 4147) geändert, Absatz 4 bis 6 
durch Artikel 1 Nummer 17 des Gesetzes vom 18. November 2020 (BGBl. I S. 2397) eingefügt, 
Absatz 7 durch Artikel 1 Nummer 3 des Gesetzes vom 22. November 2021 (BGBl. I S. 4906) ge-
ändert, Absatz 9 Artikel 1 Nummer 3 des Gesetzes vom 22. November 2021 (BGBl. I S. 4906) ein-
gefügt, § 29 zuletzt durch Artikel 41 Nummer 7 des Gesetzes vom 8. Juli 2016 (BGBl. I S. 1594), § 
30 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 18 des Gesetzes vom 19. Mai 2020 (BGBl. I S. 1018), § 32 
durch Artikel 1 Nummer 4 des Gesetzes vom 22. April 2021 (BGBl. I S. 802) neu gefasst, § 73 Ab-
satz 1a Nummer 6 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 26 des Gesetzes vom 19. Mai 2020 (BGBl. I S. 
1010) und § 73 Absatz 1a Nummer 24 zuletzt durch Artikel 12 Nummer 2 des Gesetzes vom 
10. September 2021 (BGBl. I S. 4147) geändert worden sind, sowie von § 11 der COVID-19- 
Schutzmaßnahmen-Ausnahmenverordnung vom 8. Mai 2021 (BAnz AT 08.05.2021 V1) und § 6 
Absatz 2 Nummer 2 und § 13 des Infektionsschutz- und Befugnisgesetzes vom 14. April 2020 
(GV. NRW. S. 218b) die durch Artikel 1 Nummer 4 und 6 des Gesetzes vom 25. März 2021 (GV. 
NRW. S. 312) geändert worden sind, verordnet das Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Sozia-
les des Landes Nordrhein-Westfalen:
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Die Corona-Test-und-Quarantäneverordnung vom 24. November 2021 (GV. NRW. S. 1199c) wird 
wie folgt geändert:

 

1. § 1 Absatz 2 Satz 1 wird wie folgt gefasst:

 

„PCR-Tests müssen von fachkundigem oder geschultem Personal vorgenommen und von einem 
anerkannten Labor ausgewertet werden. Coronaschnelltests im Sinne dieser Verordnung müs-
sen über eine Zulassung des Bundesinstituts für Arzneimittel und Medizinprodukte verfügen und 
von fachkundigen oder geschulten Personen angewendet werden; wenn ein Coronaschnelltest 
zur vorzeitigen Beendigung einer Quarantänemaßnahme nach § 16 oder § 17 genutzt werden soll, 
muss es sich um einen qualitativ hochwertigen Antigen-Schnelltest laut Liste des Paul-Ehrlich- 
Instituts zur vergleichenden Evaluierung der Sensitivität von SARS-CoV-2-Antigenschnelltests 
handeln (qualifizierter Coronaschnelltest).“

 

2. § 8 wird wie folgt geändert:

 

a) Absatz 1 wird wie folgt gefasst:

 

„(1) In Einrichtungen nach § 5 Nummer 1 Buchstabe i, j und l sind Nutzerinnen und Nutzer min-
destens einmal pro Woche mit einem Coronaschnelltest zu testen. In Einrichtungen nach § 5 
Nummer 1 Buchstabe g und h gilt § 7 entsprechend.“

 

b) Absatz 3 wird wie folgt geändert:

 

aa) In Satz 1 wird die Angabe „Absatz 3“ durch die Angabe „Absatz 2“ ersetzt.

 

bb) In Satz 3 wird die Angabe „24 Stunden“ durch die Angabe „48 Stunden“ ersetzt.

 

3. § 9 Absatz 1 Satz 1 wird wie folgt gefasst:
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„In Betreuungsgruppen nach § 5 Nummer 1 Buchstabe f, die als Angebote zur Unterstützung im 
Alltag im Sinne von § 45a Absatz 1 Satz 2 des Elften Buches Sozialgesetzbuch anerkannt wur-
den, dürfen die leistungserbringenden Personen die Einrichtung nur betreten werden, wenn sie 
geimpfte, genesene oder getestete Personen im Sinne des § 2 Nummer 6 der COVID-19- 
Schutzmaßnahmen-Ausnahmenverordnung vom 8. Mai 2021 (BAnz AT 08.05.2021 V1) sind und 
einen Impf-, Genesenen- oder Negativtestnachweis mit sich führen oder beim Arbeitgeber hin-
terlegt haben.“  

 

4. In § 11 Absatz 2 Satz 2 wird das Wort „Anlage“ durch die Angabe „Anlage 4“ ersetzt.

 

5. Anlage 4 zur Corona-Test-und-Quarantäneverordnung wird durch die Anlage zu dieser Ver-
ordnung ersetzt.

 

 

Artikel 3 
Änderung der Coronateststrukturverordnung

 

Auf Grund von § 32 in Verbindung mit den §§ 28 Absatz 1, 28a Absatz 3 bis 7 und 9, §§ 29 bis 31 
in Verbindung mit § 73 Absatz 1a Nummer 6 und 24 des Infektionsschutzgesetzes vom 20. Juli 
2000 (BGBl. I S. 1045), von denen § 28 Absatz 1 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 2 des Gesetzes 
vom 22. November 2021 (BGBl. I S. 4906) geändert, § 28a Absatz 3 zuletzt durch Artikel 12 
Nummer 0 des Gesetzes vom 10. September 2021 (BGBl. I S. 4147) geändert, Absatz 4 bis 6 
durch Artikel 1 Nummer 17 des Gesetzes vom 18. November 2020 (BGBl. I S. 2397) eingefügt, 
Absatz 7 durch Artikel 1 Nummer 3 des Gesetzes vom 22. November 2021 (BGBl. I S. 4906) ge-
ändert, Absatz 9 Artikel 1 Nummer 3 des Gesetzes vom 22. November 2021 (BGBl. I S. 4906) ein-
gefügt, § 29 zuletzt durch Artikel 41 Nummer 7 des Gesetzes vom 8. Juli 2016 (BGBl. I S. 1594), § 
30 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 18 des Gesetzes vom 19. Mai 2020 (BGBl. I S. 1018), § 32 
durch Artikel 1 Nummer 4 des Gesetzes vom 22. April 2021 (BGBl. I S. 802) neu gefasst, § 73 Ab-
satz 1a Nummer 6 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 26 des Gesetzes vom 19. Mai 2020 (BGBl. I S. 
1010) und § 73 Absatz 1a Nummer 24 zuletzt durch Artikel 12 Nummer 2 des Gesetzes vom 
10. September 2021 (BGBl. I S. 4147) geändert worden sind, sowie von § 11 der COVID-19- 
Schutzmaßnahmen-Ausnahmenverordnung vom 8. Mai 2021 (BAnz AT 08.05.2021 V1) und § 6 
Absatz 2 Nummer 2 und § 13 des Infektionsschutz- und Befugnisgesetzes vom 14. April 2020 
(GV. NRW. S. 218b) die durch Artikel 1 Nummer 4 und 6 des Gesetzes vom 25. März 2021 (GV. 
NRW. S. 312) geändert worden sind, verordnet das Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Sozia-
les des Landes Nordrhein-Westfalen:
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Die Coronateststrukturverordnung vom 29. September 2021 (GV. NRW. S. 1127), die zuletzt 
durch Artikel 3 der Verordnung vom 18. Oktober 2021 (GV. NRW. S. 1166) geändert worden ist, 
wird wie folgt geändert:

 

1. In § 1 Absatz 1 Satz 1 werden die Angabe „September2021“ durch die Angabe „September 
2021“ und die Angabe „S.4147“ durch die Angabe „S. 4147“ ersetzt.

 

2. § 2 Absatz 1 wird wie folgt geändert:

 

a) In dem Satzteil vor der Aufzählung wird das Wort „Testangebotsstrukturobliegen“ durch die 
Wörter „Testangebotsstruktur obliegen“ ersetzt.

 

b) In der Nummer 1 werden die Sätze 3 und 4 wie folgt gefasst:

 

„Der Betrieb eigener Testzentren soll vor allem dann erfolgen, wenn das zur Sicherstellung eines 
Angebots erforderlich ist. Um die Testungen zur Beendigung einer Absonderung zu gewährleis-
ten, sichern sie den bestehenden Bedarf falls erforderlich selbst.“

 

3. § 3 wird wie folgt geändert:

 

a) In Absatz 1 Satz 1 wird die Angabe „nach§“ durch die Angabe „nach §“ ersetzt.

 

b) In Absatz 2 Satz 2 wird das Wort „Sinn“ durch das Wort „Sinne“ ersetzt.

 

c) Absatz 3 wird der folgende Satz angefügt: 
 
„Beauftragungen nach § 2 Absatz 1 Nummer 4 sind nur gültig, wenn sie bis zum 15. Dezember 
2021 erfolgt sind.“

 

d) In Absatz 4 wird die Angabe „Satz 4“ durch die Angabe „Satz 5“ ersetzt.
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e) In Absatz 7 Satz 2 wird nach dem Wort „nach“ die Angabe „§ 2“ eingefügt.

 

4. In § 3a Absatz 1 Satz 2 werden nach der Angabe „Buchstabe c“ die Wörter „der Coronavirus- 
Testverordnung“ eingefügt.

 

 

Artikel 4 
Inkrafttreten

 

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in Kraft.

 

Düsseldorf, den 26. November 2021

 

Der Minister für Arbeit, Gesundheit und Soziales 
des Landes Nordrhein-Westfalen

 

Karl-Josef  L a u m a n n

GV. NRW. 2021 S. 1195d
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Anlagen

Anlage 1 (Anlage)
URL zur Anlage [Anlage]
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